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10 1 ora forwarding herewith photostat free the
an Alfred Woo Chairmen of the Nardritelawestealts
According to the article Ragas has node a cenfessice to 	 tienkfurt
minimal police that he Wle4 a German Am doctor shortly before the
cod of the war in April VI&

2. subject was criginally put in for clearance on 8 October WI
for the position of Land leader for Niedersachsen. He was recosseetted for
this position * lienneth P. Rollocits, who knew bin persanally s. His clearance
was grented an 3 March 3952. In the neantine 5 however" he via voted sat of
office as Lend leader in Niedersaohses since the local sulebers were not
satisfied with his luawillag of the jeto• Zn April 2952 he was made temporary
chairman of the lend honiktuarters of Nordrheinmeststfalan when the than
chairmen. vatakr Matter, was reamed because of lack of easfidence on tile
part of the local MY inereerui. lanediately after the tiattountitho rally he
was Win moved tree this putties * the National Rotative of the BDII
because of his pert in the Whitsuntide incident * la wit. of this, twiner*
the load NV members re-elected Ma state &einem since the NW was
set up *long dasocrate lines the National uncetive could not deprive
bin of his office after his 4Ur.oa to that office. In recent conversations
with Rallocks Reflects reveals that he was very surprised when be heard
about the murder allegedly coweitted by Heys* and that he knew nothing more
than nes in the papers.
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AeuSertingen getan haben soll, 	 nun all
WeitzkrifiseriMaung upfclyerrat skasiteleitt wur-
den. Die Frauen hattlpt nirb26-	 Fu, tun,
á1- 	 Sch. bet abler	 e zu de-
nuniieren. Mn . 17, April	 der Arzt
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. In den..letven.Wriegstagen'Ini Harz' chnrat	 '':Gsnidradditsse Mnterrüdsermordet
.	 .

n Wehrinachtsarzt

If. FRANKFURT A: M.; -30.: Deieritber (Eg. Serteht)..Der letzte .Landedetter rier . Sulkies
Deutscher Jugend' Von Nardrhein-West2aleit,'Iler'eb9aibligi R3-Bannflihr Werwolf- -
Eirisatzleiter Alfred Het' s 6, hat Vol' der 'Kriritinaiptolitei. bk .Frahldurt gestanden, den 29*h-

. risen Wehrrnachtearzt tor, Sch, in den /eaten Kriegstagert hinterrticks. durch Qenickschul3
ermordet an ,haben.	 .	 .
Am 17. April 1945 — die .Parteifunktionire

und Gestapo-Bearnten' batten Bich' , vor den 48.
Stunden spliter in Quedlinb,ureHart einmar-
schlerenden amerikanischen TrupPen • ..bereits
zurn grOBten Tell „abgesetzt", beglng Heise int
Forstgebiet van ,Langenberg zwischen . Magde-
sprung und . Steinheim sein Verbrechen. Sieben
Jahre lang blieb der Mord ungestihnt; bis der
Drang des Mt:orders, iin polltischen Leben .wie--
der eine ftihrendo , Rolle zu.spielen, zu seinem
VerhAngnis wurde wad die AngehOrigen des Er-
schossenen .auf seine Spur brachte. Der Tag der
Tat war nicht nur einer derletzten des Dritten
Reiches, sondem auch der Geburtstag- des Mi5t- .
ders mid 'seines .0pfers zugleirb.

Bei Kriegsende .befand etch in QuedlinbList
emn Lazarett filr Kieferverletite. Mitts April.
hieB es, daB die NSV emn Lager mit 'EBgeschir-
ren aufitis.en wolle und such des Lazakett einen
Anteil davon bekommen - sollte.•Unterarzt• Sell. -
wurde von seinetn Chefarzf am 16. April mit.
der Abholung beauftragt. ' Bet der Verteilung
wurden ihm jedoch ntir Geschirre gegeben, die.
fiir Kieferkranke vtillig ungeelgriet waren,' Ob-
wohl etch zahlreiche brauchbare Stticke. der-,
unter b'efanden, fiber die 'aber anderweitig ver-•
filgt Worden war. Ala Sicb 'der' Arzt dartiber.
Isechwerte, erklarte nach . vorbegeriden -Zeu..

	

seineussagen eine NSV-He	 n: „Filr • die .Ze
losndser 1st das .noch gut gett . ..`: .

Daraufhin entsparin sicb .-- ' hen .derrt TJn.
terarzt und den Verteilerinnew sin • sehr het*-

, ger Wortwechsel, in .dessen : YeTIOuf .der::APt

.•	 •	 ,	 .

..zu -einer .Unterredung bestellt . ;Ueber. deren
Verlauf 'noch einige Unklarheiten bestehen.
Tatsache it, daB am spAten Nachmittag theses
Tages Heise In Begleitung eines Unteraffiziers
und des 'Denunzierten einen Personenwagen
bestleg und in Richtung auf -das Forstgeblet von
rAngenbach ;Lin sogenannten Magdesprung da-
Vonfuhr. Nach der -Aussage des Unteroffiziers,
des einzigen Tatzeugen, lies Heise •sein Opfer
-don aussteigen mid- einige Schritte. vor etch'
hergehen.- PlOtzlich riot Heise: „Halt!" und
ohne dair etch der Unterarzt noch einmal urn-
drehen konnte, gab Heise mich semen eigenen
Angaben mehrere Scbilsse aus seiner 7,5-mm-
Pistole .auf ihn ab, die clas Genick trafen.

Dann, beauftragte der -Werwolf-Fiihrer den
.TJateroflizier, das Grab Mr den Ermordeten zu
schaufeln. Da der Boden abet zu sehr mit Wur-
zeln und Steinen bedeckt war, wurde die fib-
liche .Tiefe nicbt erreicht.Als es Heise zu lang-
sam ging, griff er .selbst zum Spaten und ver-
scharrte den Gemeuchelten. Dann sagte er: „So,
des genilgt". •

.Beim EinrUcken der Amerikaner wies Heise
seine Uk-Stellung yin und auf Veranlassung
des US-Truppenflihrers handigte ihrn dann der
Btirgermeister . von Ballenstedt Papiere auS, so
daB etch der Verbrecher lediglich sechs Stun-
den in amerikanischem Gewahrsam befand: Die
Ermittlungsarbeit der Kriminalpolizei, die zu
diesem Falle weitgehend ahgeschlossen ist, wird
dadurch begiinstigt, dali sowohl der Kriminal-
beamte als auch der .Staatsanwalt, die 1946' in
dem jetzt in der Ostzane liegenden Gebiet Nach
farschungen anstellten, ebenso wie der Tal
zeuge im Bundesgebiet leben. Inwieweit Heise
such fOr die Ermordung eines polnischer,
Fr.emdarbeiters in.Frage kommt, wird zur Zeit
noch eingehend geprilft 1


